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Merkblatt 
 
für die Reiter 
 
im Kreis Euskirchen 
 
 
 
 
 

Liebe Reiterinnen, liebe Reiter, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

 

wer auf Wegen, die in der freien Landschaft oder im Wald liegen, reitet, muss ein beidseitig 
am Pferd befestigtes, gültiges Kennzeichen führen, das sogenannte Reitkennzeichen. 

Die Pflicht zur Kennzeichnung gemäß § 62 Abs. 1 Landesnaturschutzgesetz - LNatSchG NRW 
gilt für jeden, der in der freien Landschaft und im Walde reitet. 

Das Kennzeichen bezieht sich auf den Halter des Pferdes. Der Halter hat dafür Sorge zu tra-
gen, dass in geeigneter Weise aufgezeichnet wird, wer jeweils mit seinen Pferden geritten ist; 
er hat den zuständigen Behörden die Aufzeichnung auf Verlangen vorzulegen. 

Wer ohne gültiges Reitkennzeichen ausreitet, handelt ordnungswidrig und muss mit einer ho-
hen Geldbuße rechnen. 

In der freien Landschaft ist das Reiten nach dem Landesnaturschutzgesetz auf allen privaten 
Straßen und Wegen auf eigene Gefahr gestattet. Als privat gelten in der freien Landschaft 
alle Straßen und Wege, die nicht ausdrücklich als öffentliche Straßen und Wege ausgewiesen 
sind und auf denen tatsächlich öffentlicher Verkehr stattfindet sowie alle unbefestigten Stra-
ßen und Wege. Die Nutzung öffentlicher Straßen und Wege nach den Vorschriften des Stra-
ßenverkehrsrechts ist zulässig. 

Die Betretungs- und Reitbefugnisse gelten nicht für Gärten, Hofräume und sonstige zum priva-
ten Wohnbereich gehörende oder einem gewerblichen oder öffentlichen Betrieb dienende 
Flächen. 

Nach § 59 Abs. 2 LNatSchG NRW darf die Reitbefugnis nur so ausgeübt werden, dass die Be-
lange der anderen Erholungssuchenden und die Rechte der Eigentümer oder Besitzer nicht 
unzumutbar beeinträchtigt werden. Reiter haben auf Fußgänger besondere Rücksicht zu 
nehmen. 

Nach § 59 Abs. 3 LNatSchG NRW ist das Reiten außerhalb von Straßen und Wegen in Natur-
schutzgebieten, Landschaftsschutzgebieten, Nationalparken und geschützten Biotopen so-
wie innerhalb geschützter Landschaftsbestandteile verboten. 

Die Vorschriften des Straßen- und Straßenverkehrsrechts bleiben unberührt. Ebenso unberührt 
bleibt die Möglichkeit der Sperrung von Wegen durch Grundstückseigentümer, wenn an-
dernfalls die zulässige Nutzung des Eigentums unzumutbar behindert oder eingeschränkt 
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würde oder erhebliche Schäden entstehen würden; hierzu bedarf es der Genehmigung der 
Unteren Landschaftsbehörde. 

Die Reitkennzeichen dürfen nur gegen Entrichtung einer Abgabe ausgegeben werden. Die 
Abgabe beträgt für Privatpferdehalter 25,00 €, für Reiterhöfe 75,00 € je Kennzeichen und Ka-
lenderjahr*. Hinzu kommen die jeweiligen Verwaltungsgebühren und Auslagen. 

Reiterhöfe im Sinne dieser Vorschrift sind Einrichtungen mit dem Zweck, Pferde für das Reiten 
in der freien Landschaft und im Walde bereitzuhalten und zu vermieten. 

Die Einnahmen aus der Reitabgabe sind für die Anlage und Unterhaltung von Reitwegen ein-
schließlich der Anbringung, Unterhaltung und Entfernung der Verkehrszeichen sowie für Er-
satzleistungen (§ 59 Abs. 4 LNatSchG NRW) zweckgebunden. 

 

Für ein Paar Reitkennzeichen mit Reiterplaketten (Kalenderjahr*) ist z. Zt. folgender Betrag zu 
entrichten: 

Für Privatpferdehalter: 

- Erstantrag 40,50 € 

- Verlängerung 30,50 € 

 

Für Reiterhöfe: 

- Erstantrag 90,50 € 

- Verlängerung 80,50 € 

 

Der auf dem Gebührenbescheid angegebene Gesamtbetrag ist spätestens bis zur angege-
benen Fälligkeit unter Angabe des Kassenzeichens an die Kreiskasse Euskirchen zu überwei-
sen. 

 

Die jeweiligen Reitkennzeichen und Jahresplaketten werden erst nach Eingang der Zahlung 
zugesandt.  

 

Bitte beachten Sie folgendes: 

- Pferdebesitzer, die im nächsten Kalenderjahr* ihre Reitplaketten nicht mehr benötigen, 
werden gebeten, dies schriftlich bis zum 15. November des laufenden Kalenderjahres* 
der Unteren Naturschutzbehörde - unter Angabe des Reitkennzeichens - mitzuteilen. 

- Die Pferdebesitzer, die bis zu diesem Termin das Reitkennzeichen nicht abgemeldet ha-
ben, erhalten Ende des jeweiligen Kalenderjahres* einen Gebührenbescheid über die 
Reitabgabe für das kommende Kalenderjahr*. 

- Bei der Reitabgabe handelt es sich um eine Jahresabgabe, die deshalb auch bei einer 
vorzeitigen Abmeldung bzw. späteren Anmeldung für das jeweils laufende Jahr in voller 
Höhe zu entrichten ist. Anteilige Erstattungen sind nicht möglich. 

- Bitte teilen Sie uns Änderungen Ihrer Adresse mit, nur so erhalten Sie Ihre neuen Jahres-
aufkleber rechtzeitig. 



 

Weitere wichtige Hinweise für Halter/innen von Pferden 

- Hinweis zum Equidenpass 

Für jedes Pferd muss ein Equidenpass, auch Pferdepass genannt, ausgestellt werden. Sie 
können den Pass bei der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN) unter der Telefonnummer 
02581 / 63620 beantragen. 
Im Equidenpass werden bestimmte Identifikationsmerkmale des Pferdes vermerkt. Er ist bei 
jedem "Verbringen" des Tieres, beispielsweise beim Transport zum Tierarzt oder zum Turnier, 
mitzuführen. 

- Meldung der Tierhalter 
 

Halter von Pferden, sind verpflichtet, ihren Tierbestand schriftlich bei der Tierseuchenkasse 
zu melden. 
Die Meldepflicht ergibt sich aus dem Tierseuchengesetz (§ 71) und den entsprechenden 
landesrechtlichen Vorschriften. 
 

- Entsorgung von Pferdekot 
 

Durch die von den Pferden hinterlassenen Kothaufen entsteht auf den öffentlichen Ver-
kehrsflächen eine Gefährdung für andere Verkehrsteilnehmer (Fußgänger, Radfahrer und 
andere Fahrzeugführer). Die Gefährdung besteht darin, dass durch das Abkoten der Pferde 
eine Verunreinigung der öffentlichen Fläche entsteht, welche unter Umständen zu Unfällen 
führen kann. Daher sind Pferdehalter verpflichtet die Pferdeäpfel aus dem öffentlichen Ver-
kehrsraum zu entfernen. 


